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Zur Reform des Börſengeſetzes
Im preußiſchen Abgeordnetenhaufe iſt am geſtrigen Mittwoch

die Börſenfrage von neuem zur Sprache gekommen und
dabei von den Reduern der verſchiedenen Parteien auf die
Mangelhaftigkeit des beſtehenden Zuſtandes hingewieſen worden
In der That wird die Unhaltbarkeit der gegenwärtigen Ver
hältniſſe immer weiteren Kreiſen klar gleichwohl aber iſt es
ſchwierig auf dem Wege der Geſetzgebung eine zweckmäßige
Beſſerung zu erzielen denn noch immer beſteht bei der
Mehrheit welche das Börſengeſetz mit allen ſeinen Unzuträglich
keilen geſchaffen hat die alte Abneigung gegen Vörſenhandel
und Börſenverkehr und dieſe Mehrheit wird ſich ſchwerlich
bewegen laſſen unter Aufgabe ihres früheren Standpunktes
eine Reform des Börſengeſetzes von Grund aus vorzunehmen

An vielen Orten glaubt man daß die Beſeitigung des
Börſenregiſters genügen werde um eine durchgreifende
Beſſerung herbeizuführen Dabei überſieht man jedoch daß
dann ein noch viel ſchlimmerer Zuſtand eintreten wird als der
jenige den man gegenwärtig gls unhaltbar bezeichnet und den
man gerade heilen will Denn vor dem Vörſengeſetz herrſchte
in der Judikatur immer noch Meinungsverſchiedeuheit darüber
inwieweit das Differenzgeſchäft mit dem Spiel auf eine Stufe zu
ſtellen und demngch der Klagbarkeit zu berauben ſei War
auch namentlich die Rechtſprechung des Reichsgerichts dem
Differenzgeſchäft wenig günſtig geſonnen ſo gab es doch auch hier und

da Fälle in denen ein ſolches Geſchäft vom Gericht anders an
geſehen wurde Jetzt aber beſagt der S 764 des Bürgerlichen
Geſetzbuchs ausdrücklich Wird ein auf Liefernng von Waaren
oder Werthpapieren lantender Vertrag in der Abſicht ge
ſchloſſen daß der Unterſchied zwiſchen dem vereinbarten Preiſe
und dem Börſen oder Marktpreiſe der Lieferungszeit von dem
verlierenden Theile an den gewinnenden gezahlt werden foll ſo
iſt der Vertrag als Spiel anzuſehen dies gilt auch dann wenn
nur die Abſicht des einen Theiles auf die Zahlung des Unter
ſchiedes gerichtet ſt der andere Theil aber dieſe Abſicht kennt
oder kennen muß

Fällt alſo das Börſenregiſter ſo bleibt S 764 beſiehen
Eine wirkliche Beſſerung kann nur geſchaffen werden wenn
neben der Beſeitigung des Vörſenregiſters auch die Hand an
8 764 des Bürgerkichen Geſetzbuchs gelegt wird Freilich iſt
an deſſen Aufhebung nicht zu denken Hat doch die Reichs
tagsmehrheit bei der Berathung des Bürgerlichen Geſetzbuchs
beſonderen Werth anf die Schaffung des Paragraphen gelegt
der in der Regierungsvorlage fehlte Und es wäre auch
zweifelhaft ob die Beſeitigung des S 764 gerade von großem
Vortheil für das Differenzgeſchäft ſein würde Denn dann
würde die Judikatur wieder die Entſcheidung über die Frage
munnnee

Nachdruck verdoten

Keil und der Reilsberg
Von Dr H Reinhold

Nicht viele von denen die heute durch die belebte Reilſtraße
eilen ober zum Reilsberge hinans wandern der nun bald zu
einem gemeinnützigen Zwecke ſeine Pforten für jedermann öffnen
ſoll gedenken wohl dabei des wackeren Arztes deſſen Name an
dieſen Stätten haftet Dieſe Zeilen möchten dazu beitragen
die Krinnernng an dieſen Maun wachzurufen der in einer
großen Zeit wit den Geſchicken unſerer Stadt eng verbunden
war und ſich Auſpruch auf ein dankbares Gedächtniß im Herzen
r Hallenſer erworben hat Johann Chriſtian Reil
er am 28 Februar 1759 zu Rhande in Oſtfriesland geboren
e Audirte ſeit 1779 in Göttingen und Halle Medizin und
le e ſich in Halle 1782 den Doktorgrad 1787 wurde er
a Profeſſor der Medizin an unſere Hochſchule bernfen 1789
u zu das Amt des Stadtphyſikus 1802 wurde er durch

ſe Sre eines Oberbergraths ausgezeichnet Hier in Halle
t S nen Wirkungskreis in dem er ſich 23 Jahre lang

g Emſetzung ſeiner ganzen reichen Perſönlichkeit bethätigt
re hat eine glanzvolle Periode unſerer Univerſität mit

ahr ebt ünd ſelbſt herbeiführen helfen Zumal in den erſten
tie des 19 Jahrhunderts erhob ſich die Hochſchule zu
Eccit Blüthe ohnegleichen und wurde zum wiſſenſchaftlichen
ein m Norddentſchlands Hier wirkte eine giüſckliche Ver
digh s hervorragender Lehrer deren Ruhm in die Weite

den und zu ihren Füßen ſaß eine begeiſterungsfähige von
füllt alen der damgls blühenden romantiſchen Richtung er
die dehteoleuſrobe Jugend deren friſche Empfänglichkeit auf
Friedrice auregend und befruchtend zurückwirkte Da war
ler Auguſt Wolf der glänzende Philologe der das klaſſiſche
5e um zu nenem Leben erweckte und mit ſchneidende Witz
Schleler NMterie und Phlliſterkhunt zu Felde zog da war

binreiſe Nacher der gemlſthötiefe warmherzige Theologe und
de Univerſitätsprediger da war der phankaſtevoile

e

haben inwieweit das Differenzgeſchäft als Spiel zu betrachten
iſt und wie ſich die Rechtſprechung entwickeln würde iſt bei
der bekannten Praxis des Reichsgerichts in Sachen des
Differenzgefchäfts und des Börſenregiſters nicht zweifelhaft

Will man eine wirkliche Beſſerung erreichen ſo muß man
den S 764 abändern daß er ſolche Fälle ausſchließt wie ſie
im Fall Salomon ſo lebhaftes Aufſehen erregt haben Dies
iſt möglich ohne daß diejenigen Intereſſen geſchädigt ewerden
die durch S 764 geſchützt werden ſollten Die Klagloſigkeit
des n e iſt im weſentlichen deshalb geſchaffen

worden um Handwerker Arbeiter vielleicht auch nothleidende
Agrarier die von den böſen Börſenagenten zum Börſenſpiel
verführt werden ohne dabei die Tragweite ihrer Verpflichtungen
zu überſehen vor Schaden zu bewahren Gerade mit Rück
ſicht daranf daß vielfach ſogengunte kleine Leute von den
Börfenkreiſen zum Abſchluß von Differenzgeſchäften heran
gezogen werden hat man das ganze Differenzgeſchäft ans der
Reihe der reellen Erwerbsgeſchäfte geſtrichen Man hat alſo
gleichſam das Kind mit dem Bade ausgeſchüttet Das war
vielleicht das Einfachſte aber nicht das Richtigſte Denn jetzt
bernfen ſich vielfach ſolche Perſonen auf die Unklagbarkeit die
ſich von vornherein vollkommen klar darüber waren welches
Riſiko ſie beim Eingehen des Geſchäftes auf ſich nahmen Man
ſchütze die Schutzbedürftigen nehme jedoch den übrigen Per
ſonen den Differenzeinwand Man kann dies in negativer
oder in poſitiver Weiſe ausdrücken Entweder beſchränkt man
den S 764 auf Nichtkauflente vielleicht auch auf die ſogenannten
Kaufleute niederen Rechts d h diejenigen deren Gewerbe
betrieb über den Umfang des Kleingewerbes nicht hinaus
reicht oder man beſtimmt poſitiv welche Perſonen ſich auf
den Differenzeinwand nicht berufen können vor allem die
Kanflente eventnell mit Ausnahme der Kauflente niederen
Rechts die an und für ſich ſchon in mancher Beziehung von
den Regeln des ſtrengen Kaufmannsrechts ausgenommen ſind
Es hat den Anſchein als ob eine Verſtändigung der in Be
tracht kommenden Faktoren in der Richtung des zuletzt er
wähuten Vorſchlages zu erzielen wäre indeſſen iſt es fraglich
ob der Reichstag noch in der laufenden Seſſion mit der
Frage befaßt werden wird

S

Dentſches Reich
Eine Rrichs Unterſtützungskaſſe für die Hinterbliebenen

von Schriftſtellern und Komponiſten
Jn weiteren Kreiſen beinahe völlig unbeachtet geblieben iſt

ein in der Kommiſſion für das Urheberrecht gemachter Vor
ſchlag zur Gründung einer unter Reichsaufſicht ſtehenden und
vom Reiche verwalteten Unterſtützungskaſſe für die Hinter
bliebenen von Schriſtſtellern und Komponiſten Der zu dieſem
Zweck beantragte und an eine Unterkommiſſion gewieſene Para
graph lautete

Wer nach dem Ablauf der Schutzfriſt Schriftwerke und
Werke der Tonkunſt vervielfältigt und gewerbsmäßig
verbreitet oder Vühnenwerke oder Werke der Tonkunſt
öffentlich auſführt hat alle drei Jahre von dem für dieſen
Zeitraum ermittelten Reingewinn 10 Proz an den Reichs
kanzler abzuſühren Aus dieſer Einnahme hat der Reichs
kanzler bedürſtigen Wittwen und Verwandten von Schrift
ſtellern und Komponiſten des Jnlandes Unterſtützungen
zu gewähren Die Vertheilung erfolgt durch den Reichs
kanzler oder den von ihm beſtellten Vertreter unter Mit
wirkung eines Beirathes der ans 14 Mitgliedern beſteht
von denen der Bundesrath vier aus ſeinen Mitgliedern ſechs
ans den Kreiſen der Urheber und Verleger der Reichstag
vier aus ſeinen Mitgliedern wählt Alle ſünf Jahre findet

Naturforſcher und Philoſoph Steffens der begeiſterte Herold
der Schelling ſchen Naturphiloſophie Und neben ihnen
ſtand unſer Reil als Leuchte der mediziniſchen Wiſſenſchaft
einer der bekannteſten Männer im damaligen Hälle als Forſcher
Lehrer und Arzt gleich hervorragend Als genialer Gelkehrter
unermüdlich thätig war er beſtrebt die praktiſche Medizin auf
die Phyſiologie zu grüunden und hat ſich durch grundkegende
Unterſuchungen über den Ban des Gehirns verdient gemacht
Er hat eine neue Epoche der Jrrenheilkunde eingeleitet indem
er nachdrücklich auf die Mängel der damaligen Jrrenpflege
hinwies Seine Schüler liebten und verehrten ihn und folgten
mit Begeiſterung ſeinen kryſtallklaren auregenden Vorträgen
in denen er ſie über die nächſten Bedürfniſſe der praktiſchen
Heilkunde hinansgehend zu Naturforſchern bheranzubilden
ſtrebte Als vielſeitig gebildeter und litterariſch intereſſirter
Mann liebte er es in ſeinen Vorleſungen gglegentlich Ausblicke
auf ethiſche und äſthetiſche Gebiete zu eröffnen und ſie durch
poetiſche Citate zu würzen ſo daß auch Nichtmediziner davon
augezogen wurden Seinem Rufe verdankte die Univerſität
eine erhebliche Vermehrnng ihrer Frequenz ſo daß ſich die
Zahl der Studirenden auf 1200 hob Von nah nnd fern
kamen die jungen Mediziner um ihn zu hören und er konnte
ſpäter von ſich ſagen die meiſten Aerzte Norddentſchlands ſeien
ſeine Zöglinge und es gebe kaum eine kultivirte Gegend der
Erde wo nicht einer ſeiner Schüler lebe Und wie ſeine
Schüler ſo verehrten ihn in Halle Alt nud Jung als den
ſtets hilfsbereiten menſchenfreundlichen Arzt Seine Praxis
erſtreckte ſich über Halle hinaus auf die ganze Umgegend anch
die benachbarten Fürſten nahmen ihn in Anſpruch Jn ſchweren
Fällen kannte man keine Hilfe als die ſeine Und wenn der
ſtattliche kraftvolle Mann mit ſeinen feſten und doch milden
Zügen und den großen blauen klar blickenden Angen gin
Krankenbette erſchien dann exwachten Hoffunng und ZutrauenEr beſaß eine uſſerſchütterliche Ruhe und ſichere ſtigkeit

hinter der er ſein warmes Mitgefühl für den Leidenden ver
barg und jedermann fügte ſich ſeinen mit ruhiger Strengegebenen Auordnungen von der Gewalt ſeiner Kerſönchielt

eine Neuwahl ſämmtlicher Mitglieder ſtatt Jm übrigen
wird die Organiſatlon des Beirathes durch das vom Bundes
rath zu erlaſſende Regulative und ſeine Thätigkeit durch
eine ſelbſt gegebene Geſchäftsorduung geregelt

So ſympathiſch im allgemeinen der Gedanke für eine geſicherte
Fürſorge bedürſtiger Hinterbliebenen von Schriſtſtellern und
Komponiſten berührt ſo unmöglich iſt ſeine Ausführung
in der vorgeſchlagenen Form Sie ſtößt nach unſerer Wahr
nehmung ſogar in den Kreiſen der Autorew ſelbſt auf den leb
hafteſten Widerſtand Durch ein gutes Urheberrecht glauben die
Auloren beſſer für ihre Hinterbliebenen Sorge tragen zu können
als durch Bewilligungen einer Reichs Unterſtützungskaſſe deren
Gaben doch mehr oder minder der Charakter eines Gnaden

gefchenkes aufgeprägt iſt Abgeſehen davon aber halten wir es
für ganz unmöglich eine derartige Beſtimmung auszuführen und
zu kontrolliren Wo ſoll hier der Anfang wo das Ende ſein
und würde das ſchließliche Reſultat auch mir annähernd im Ein
klange ſtehen mit den vielen Bekäſtigungen die ſich aus der
Einführung einer ſolchen Abgabe für die Verleger ergeben mit
der erheblichen Arbeit die für die Behörden daraus reſultiren
müßle Die neuzeitliche Steuergeſetzgebung ſchnüſfelt ohnehin
ſchon genug in den Geſchäftsangelegenheiten der Gewerbe
treibenden herum als daß man zu Gunſten eines Zweckes der
doch nie das erfüllen würde was man ſich von ihm verſpricht
weitere Unzufriedenheit in die einzelnen Kreiſe tragen ſollte
Zudem wäre auch der Satz von 10 Proz viel zu hoch er ſoll
in richtiger Erkenntniß deſſen in der Kommiſſion bereits einem
Vorſchlage von 2 Proz gewichen ſein und wird hoffentlich noch
ganz verſchwinden Der eigentliche Kern des in der Kommiſſion
anfgetauchten Gedankens die Gründung einer allgemeinen Unter
ſtützungs oder beſſer Penſionskaſſe für die Hinterbliebenen
von Schriftſtellern und Komponiſten ſollte jedoch nicht aus dem
Auge gelaſſen werden wie immer die Subkommiſſion den obigen
Vorſchlag umgeſtalten und behandeln mag Vielleicht giebt er
der Autorenwelt Anlaß auf genoſſenſchaftlichem Wege vorzugehen
Penſionskaſſen ſolcher Art exiſllren allerdings vereinzelt ſchon
indeß ſcheint uns die Betheiligung der Journaliſten Schrift
ſteller und Komponiſten daran eine viel zu geringe um den
gewollten Zweck danernd ſicherſtellen zu können

Politiſches
Er kommt er kommt nicht und dann wieder er kommt

doch Ob aber nach Berlin Nun geht das Frage und
Antwortſpiel über den hohen Beſuch von vorne an Nicht übel
beſpöttelt die Volks Ztg das Verſteckſpiel das die Offizlöfen
mit dem Könige Eduard VII treiben Wir leſen dort

Daß er nach Deutſchland kommt ſteht feſt Dagegen
ſchweigen ſich die Offiziöſen darüber aus ob er nach Berlin
kommt Zwiſchendurch wird von einem Blatte behauptet das
1 Garde Dragoner Regiment hierfelbſt habe Befehl erhalten
ſich für eine Zeit von 10 Tagen zu einer Beſichtigung durch
den engliſchen Chef bereit zn halten Es braucht daraus
nicht mit Nothwendigkeit zu folgen daß die Beſichtigung in
Berlin ſtattfinden ſoll Sie könnte ebenſo gut in Cronberg
ſtattfinden Die Entfernung von Berlin bis dahin iſt heut
zutage kein Hinderniß Wozu haben wir Eiſenbahnen mit
Wagen für 40 Mann oder 6 Pferde Daß dem Könige von
England der Parität halber wie dem Präſidenten Krüger be
deutet werden könnte er möge ſich nicht nach Berlin bemühen
ſcheint man in manchen Kreiſen anzunehmen Dieſe Kreiſe
unterſchätzen aber Graf Bülow s diplomatiſches Talent
Dieſer Staatsmann wird wenn Eduard im Gegenſatz
zu Krüger wirklich nach Berlin kommt im Reichstag den
Unterſchied zwiſchen Ednard und Panl mit fliegender Beredt
ſamkeit anseinanderzuſetzen wiſſen Und darum mögen die
Offiziöſen endlich mit der Sprache herausrücken und uns
reinen Wein einſchänken kommt Eduard nur nach

bezwungen Zu ſeinen Patienten hat auch Goethe gehört
Dieſer hatte ihn bei den öſteren Beſuchen die er in Halle
von Lauchſtädt aus machte kennen gelernt und ließ ſich im
Jahre 1805 von ihm wegen eines Nierenleidens behandeln
Ein ansführliches ärztliches Gutachten das Reil über Goethe s
Zuſtand ausarbeitete hat dieſer mit Achtung aufbewahrt

So wirkte der rüſtige Mann in raſtloſer Thätigkeit Die
Sonne ſchien für ihn ſtill zu ſtehen wie für Joſna ſagt
Steffens damit er ſein Werk vollende Und auch außerhalb
ſeines Bernfskreiſes ſuchte ſein ſchaffensfrendiger Geiſt uoch
Bethätigung König Friedrich Wilhelm III machte ihm einen
ur Domäne Giebicheuſtein gehörigen Berg zum GeſchenkHort baute ſich Reil ein Gartenhans und ſchuf 1806 auf dem

kahlen Berge mit Hilfe des Hofgärlners Schoch aus Wörlitz
liebliche Parkanlagen Das iſt unſer Reilsberg Dort hatte
der gemülhvolle Naturfrennd ſein ſtilles Plätzchen wo er
damals noch gänzlich in ländlicher Abgeſchiedenheit Erholuug
von des Tages Mühen ſuchen konnte Es war eine poeſievolle
Stätte Zu Füßen des Berges lag der von den Romautikern
als idylliſche Heimſtätte poetiſcher Stimnmmnug geprieſene Garten
des Kapelimeiſters Reichardt der Sammielplatz aller litterariſchen
Größen die Halle berührken wie Tieck Novalis Arnim
Brentano und Goelhe Und vom Gipfel ſchweiſte der Blick zu
den Thürmen der Stadt zum alten Giebichenſtein und übers
liebliche Saalethal in die Ferne Dort wandelte Reil und
pflegte ſeine Bänme dort errichtete er ſteinerne Bänke und die
Felsgrotte Und wohl bewandert in der antiken Litteralur
ſetzte er in die Grotte als Memento mori die ernſten Verſe
des Horaz die in dem ſpäter zu erwähnenden Feſtſpiel von
Goethe und Riemer überfetzt lanten

Verlaſſen muß ich dieſe Hallen
Das irene Weib die Kinderſchaar
Mir folgt von dieſen Bäumen allen
Nur einzig die Cypreſſ im Haar

Anregung ſpendete fand ein jähes

Jene ſchöne Zeit fröhlicher akgdemiſcher Beirieblamkelt die
dem geſammten geiſtigen und geſelligen Leben der Stadt reiſe

nde durch den Zuſommen



oder kommt er quch nach Berlin Man ſetze dieCronberg Jn drei Tagen kannſoyalen Siadtväler nicht in Verlegenheit
kein Hoffmann Verliner Stadtbaurath Red der Welt für 50 bis
200 Taufend Mark einen der hiſtoriſchen Bedentung eines der
artigen Beſuches entſprechenden Straßenſchmuck herſtellen

Es iſt wirklich unbegreiflich wie man die von froher Erwartung
exfüllten Berliner ſo lange auf die Folter ſpannen kann

Die eigenartige Taktik der Kanalkommiffſion die
Berathung nicht mit dem erſten Paragraphen der Vorlage
ſondern mit den Meliorationsprojekten für die Oder Havel und
Spree zu beginnen wird von der Kreuzztg wie ſolgt be
ſchönigt

Der Mittellandkanal iſt das Haupt und Mittelſtück des
Küchen s Wenn man dieſen alſo anzuſchneiden ſich an
ſchickt ſo ziemt es ſich vom Rande aus anzufangen

Das Bild iſt von den ſtarrköpfigen Kanalgegnern nicht glücklich ge
wählt Für ſie iſt doch der Kanal kein ſchmackhofter Kuchen in
den ſie hineinbeiß en ſollen denn vorderhand thun ſie noch
ſo als ſollten ihre Zähne mit einer bitteren Citrone in Be
rührung kommen

Der preußiſche Ueberregktlonär kann von ſeinen Kollegen in
Weimar immerhin noch etwas lernen Jn der thüringer
Univerſitätsſtadt hatte wie ſeiner Zeit von uns mitgetheilt war
der Bürgermeiſter Wagner eine Verſammlung der Sozial
demokraten geradezu unmöglich gemacht Der ſozialdemokratiſche
Vertrauensmann hatte ſich deswegen beſchwerdeführend an das
Stagatsminiſterinm gewandt an die unglücklichſte Adreſſe die er
wählen konnte Das Kollegium dem einſt Goethe vorſtand er
öffnete ihm daß es der verſaſſungs und geſetzmäßigen Stellung
des Staatsminiſterinms nicht entſpricht und nicht ſtatthaft er
ſcheint daß daſſelbe ſich über die Geſetzmäßigkeit der von ihm
nachgeordneten Vehöcrden getroffenen amtlichen Verfügungen in
einen Anſichts und Meinungsanstauſch einlaſſe Bequemer
kann ſich s ein Minſſterinm kaum machen aber es kann auch
nicht deutlicher zu erkennen geben daß es ſich ſeiner Aufgaben
recht ſchlecht bewußt iſt Man wird im Landtage Herrn von
Wurmb und ſeinen Amtlskollegen ein Privatiſſimum über die
Rechte und Pflichten eines Staatsminiſters leſen müſſen Noch
einfacher wäre es die Herren verſchwänden endlich von der
Bildfläche Jn Weimar würde ihnen keine Thräne nachgeweint
werden

Volke wirthſchaftliched

Jn der Zeitſchriſt des königlich ſächſiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus
wird darauf aufmerkſam gemacht daß die Heirath sſt atiſtit
der letzten Jahre wieder deutlich erkennen läßt wie die Helraths
ziffer mit der geſchäftlichen Ebbe und Fluth ſteigt und
fällt alſo als Gradmeſſer für die wirthſchaſtliche und ſoziale
Lage angeſehen werden kann Jn Sachſen kamen 1894 auf 1000
Perſonen 8,4 Eheſchließungen 1895 9,0 1896 9,5 und 1898 als
die geſchäftliche Fluth am höchſten geſtiegen war hob ſich auch

die Eheſchließungsziffer auf 9,8 eine Höhe die ſie ſeit Anfang
der 70er Jahre nicht wieder erreichte Sie ſank 1899 aber ſofort
auf 9,7 als die wirthſchaftliche Lage den Höhepunkt überſchritten
hatte und ſich dem Niedergang zuneigte ſie wird für 1900 und
das laufende Jahr jedenfalls noch weit ſtärkere Rückfälle zeigen
Jmmerhin iſt die Geſammtziffer der Eheſchließungen auch 1899
noch eine ſehr hohe denn es fanden bei einer damaligen Be
vötkerung des Königreiches von 4,026,480 nicht weniger als
38,960 Eheſchtleßungen ſlatt dafür ſetzte die Verſchlechterung der
Geſchäftslage auch eben erſt ein

Schule und Kirche

Zum Eintrit der Gräfin Monlka zu Stolberg
Stolberg in ein Kloſter ſchreibt die Tägl Rundſchau daß
die Mittheſlung der Eintritt erfolge infolge einer yſtematiſchen
Erziehung zu dieſem Schritt als Sühne für den Abfall ihres
Onkels des Graſen Paul Hoensbroech von der katholiſchen
Kirche der Begründung entbehrt

Berwallung und Rechtspflege

Der Miniſter des Jnnern Frhr v Rheinbaben ſcheint aus
Anlaß der bekannten vielfachen Klagen über unkorrektes Ver
halten der unteren Polizeiorgane eine ſtrengere Beauf
ſichtigung dieſer Beamtenkategorie angeordnet zu haben Der
Regierungspräſident von Oppeln hat an die ſtädtiſchen Polizel
verwaltungen ſeines Bezirks eine Verfügung erlaſſen in der er

eine Verſchärfung der Disciplinarmaßregeln gegen
Polizeibeamte fordert Die Verſügung hat nach der Bresl
Ztg folgenden Wortlaut

Es iſt höheren Orts aufgefallen daß bei Beurtheilung von
dienſtlichen und außerdienſtlichen Verfehlungender Polizeibeamten vielfach ein Maß von Nachſicht beob
achtet worden iſt welches die Aufrechterhaltung der
Disciplin zu gefährden geeignet iſt Unter anderen
ſind Fälle bekannt geworden in welchen die Entfernung von
Polizeicxekutivbeamten aus dem Amte erſt herbeigeführt worden

bruch des preußiſchen Staates nach der Schlacht bei Jena
Napoleon hob am 20 Oktober 1806 die Univerſität Halle auf
und vernichtete mit einem Schlage die ſo ſchön entfaltete Blüthe
Eine trübe ſchwere Zeit brach für die Stadt herein Auch die
Erneuerung der Univerſität unter weſtfäliſcher Herrſchaft im
Jahre 1808 konnte nur einen Schatten des früheren Glanuzes
wiederherſtellen Wolf Schleiermacher und Steffens hatten
Halle verlaſſen nur Reill blieb und half die Tradition der
r Zeit aufrecht erhalten Er machte in dieſen Jahren

r Fremdherrſchaft kein Hehl aus ſeiner Anhänglichkeit ans
preußiſche Vaterland und gab ſeinen Mitbürgern ein Vorbild
patriotiſchen Verhaltens Auch in jener Zeit ruhte ſein gemein
nütziger Unternehmungsgeiſt nicht Um der durch den Krieg
hart mitgenommenen und verarmten Stadt aufzuhelfen unter
nahm er es im Jahre 1809 Halle durch Benutzung ſeiner
Salzquellen zum Badeort zu machen Unter großen perſön
lichen Opfern errichtete er in dem Gebäude des ehemaligen
reformirten Gymnaſiums zwiſchen Dom und Mühlpforte ein
Soolbad Witzbolde nannten es Rei s Saalbaderei und
that alles um das Bad in Flor zu bringen Der gegenüber
liegende Garten des Fürſtenthals wurde zum Kurgarten be

immt Reil s erſter Badegaſt war Wilhelm Grimm der
n Sommer 1809 hier zubrachte um Heilung von einem

a 5 zu ſuchen Und bald fanden ſich zahlreiche
adegäſte ein während das benachbarte Lauchſtädt verödete

RNeil trug durch allerhand ſeſtliche Veranſtaltungen
zu ihrer Unterhaltung bei vornehmlich war ſein Streben da
rauf gerichtet ihnen den Gennß eines Theaters zu verſchaffen
Die alte Univerſitätekirche die an der Slelle ſtand wo ſich

tzt die Unlverſilät erhebt wurde auf ſein Betreiben zum
hegter umgebaut wenn auch manche an dieſer Umwandlung

der Kirche in der Schleiermacher als Univerſitätsprediger ſeine
akadentiſche Gemeinde hingeriſſen hatte mit Recht Anſtoß
nahmen Reil s Bemühnungen iſt es zu verdanten daß die
Weimarer Hoſſchauſpielergeſellſchaft die den Hallenſern ſchon von
Lanchftädt her wehlbekannt war 1811 ihr Sömmergaſtſpiel nach
Halle verlegt Am 6 Auguſt 1811 wurde das Thegler wilt

iſt nachdem
ſtrafen wegen zum Theil ernſter Vergehen und Androhungen
der Einleitung der Disciplinarunterſuchung voraufgegangen
waren Es liegt auf der Hand daß von Beamten bef welchen
die wiederholte Verhängung von Ordnungsſtrafen und
der einmalige Hinweis auf die bevorſtehende Dienſt
entlaſſung nicht genügt um ſie vor wveiteren
Dienſtbverſehlungen abzuhalten eine dauernde Beſſerung in
ihrem Verhalten nicht zu erwarten iſt namentlich in den Fällen
in weichen die Neigung zum Trunk als die Urſache der vor
gekommenen Dienſtwidrigkeiten anzuſehen iſt Auch muß die
Androhung einer ſtrengeren Diseiplinarmaßregel an Wirkſam
keit verlieren wenn immer wieder Anſland genommen wird
die angedrohten Maßregeln in Anwendung zu bringen Es
erſcheint deshalb nothwendig gegen Polizeibeamte welche in
ihrem Verhalten wiederholt Anlaß zu Disciplinarſtrafen ge

haben und auch trotz ernſtlichen Hinweiſes auf die in
lusſicht zu nehmende Dienſtentlaſſung keine Beſſerung zeigen

unnachſichtlich mit der Einleltung des Disciplinarverfahrens
mit dem Ziele der Entfernung aus dem Amte vorzugehen

Der Erlaß dürfte ſämmtlichen Regierungen zugegangen und ſo
mit auch ſämmtlichen ſtädtiſchen Polizei Verwaltungen zur
Kenntniß gebracht ſein Jm Publikum das ja in unſerem
Polizelſtaat nicht gerade ſelten der Willkür der Beamten möge
dieſe nun auf Unkenntniß der Jnſtruktionen auf unzureichender
Geſetzeskenntniß oder auf mangelhafter perſönlicher Qualifikation
beruhen preisgegeben iſt wird der Erlaß nur mit Genugthuung
aufgenommen werden

Jn Leipzig findet deute in Sachen der Errichtung
eines Centralbahnhofes eine Eiſenbahn Konferenz
ſtatt an der von ſächſiſcher Seite acht Mitglieder der General
direktion der ſächſiſchen Staatsbahnen theilnehmen während von
preußiſcher Seite die Herren Geh Oberregierungsrath Leh
mann Geh Oberfinanzrath Lacomi und Regierungsrath Otten
dorf in Vertretung des Finanzminiſteriums Geh Oberbanrath
Wießner Geh Oberregierungsrath Sziskowitz und Geh
Regierungsrath Teßmar in Vertretung des Miniſteriums der
öffentlichen Arbeiten ſowie Präſident Seydel Regierungsräthe
Biſchof und Mich gelis in Vertretung der Eiſenbahndirektion
Halle der Konferenz beiwohnen Die Sächſ natlib Korreſp
widmet den Berathungen folgende durch die mancherlei Zwiſtig
keilen die in der letzlen Zeit zwiſchen der preußiſchen und
ſächſiſchen Staatsbahnverwaltung beſtanden diktirte Be
trachtung

Die Bahnhofsfrage wird damit hoffentlich aus dem Stadium
jahrelanger Erwägungen und Vorberathungen nunmehr in das
der praktiſchen Jnangriffnahme hinübergeleitet Zeit wäre es
nachgerade und wenn das alte gute Wort Geltung und Be
deutung hat Wos lange währt wird gut dann müßte für
das lange mißhandelte Leipzig nicht nur etwas Gutes
ſondern etwas ganz Vorzügliches herausſpringen Wir wollen
das Beſte hoffen und dieſer unſerer Hoffnung mit dem Hin
wels Nachdruck verleihen daß hier für Preußen Gelegen
heit geboten iſt mancherlei vergeſſen zu machen und
recht weitreichender berechtigter ſächſiſcher
Verſtimmung den ſchärfſten Stachel zu nehmen
Denn die ovffiziellen durch Vertragsbeſtimmungen
gedeckten Beziehungen der beiderſeitigen Staatsbahn
verwaltungen mögen in der That die beſten ſein
der einfache Unterthanenverſtand vermag dlie ſicht
baren und fühlbaren Aeußerungen dieſer Beziehungen wie ſie
in der Beſchränkung der Mitbenutzung der ſächſiſchen Anſchluß
linien durch Preußen ihren materiell ſehr empfindlichen Aus
druck finden nicht recht in Uebereinſtimmung zu bringen
Wenn Preußen etwa die Butter für ſich behaltend in freund
nachbarlicher Liebe nach dem Worte handelt Trocken Vrot
macht Wangen roth ſo möchte daran erinnert ſein daß der
Volksmund weiter zu ſagen pflegt Butterbröter machen ſie
noch röther Sachſen iſt durchaus geneigt es mit dem
letzteren Worte zu halten An dem Grade des Entgegen
kommens von ſeſten Preußens bei der praktiſchen Löſung der
Leipziger Bahnbofsſfrage wird die Wärme der Gefühle für
Sachſen ſehr deutlich zu meſſen ſein das Ergebniß dieſer
WMeeſſung iſt hoffentlich ein ſolches daß die ſo vorzüglichen
offiziellen Beziehungen auch für gewöhnliche Sterbliche etwas
glaubhafter werden

Das iſt ziemlich dentlich und man kann geſpannt ſein darauf
ob dieſe Mahnung irgend welchen Erſolg haben wird Jm
Intereſſe des Verkehrs wäre es jedenfalls in hohem Maße zu
wünſchen daß endlich hinſichtlich der Leipziger Bahnhofsfrage
eine Einigung erzielt würde Und auch eine größere Harmonie
zwiſchen den beiderſeitigen Verwaltungen könnte nichts ſchaden

Die Poſtunterbeamten fordern ſchon ſelt längerer Zelt
daß ſie von ihren Vorgeſetzten mit Herr iitulirt werden
Welche Anſchauungen noch in dieſer Beziehung in manchen
Kreiſen herrſchen beweiſt ein Vorkommniß von dem der
Deutſche Poſtbote Kunde giebt Einem Poſtſchaffner N war

ein Packet abhanden gekommen er meldet es vorſchriftsmäßig
bei dem zuſtändigen Beamten dieſer nimmt die Meldung zu
Protokoll ſendet es dem Vorſteher des Poſtamtes erhält es aber

zahlreiche Ordnungsſtrafen Geld und Arreſi wegen eines Formfehlers zurück Der Formfſehler bdaß er in ſeinem Protokoll von dem Verluſtträger Heend dar

ſchaffner N geſprochen Der geſtrenge Herr Vorſteher bin
Bezeichnung Herr ausgeſtrichen und dazu bemerkt e diekäme der Titel Herr nicht zu Poſiſchoffuern

h

Parlamentariſches

Jn der Budgetkommiſſion des Reichsgeſtern bei Gelegenheit der Verathung des Meiſe
vom Abg Hug Ctr wie im vorigen Jahre ſchon eine gats
erböhung der Militär Kapellmeiſter angeregt
ihr heutiger Rang nicht ihrer Vorbildung und ihrer Lif da
entſpreche Jn Frankreich hätten die Kapellmeiſter Offigfern eng
man ſollte für ſie bei uns wenigſtens eine Miittelſſufe zwiſ
Unteroffizier und Offizier ſchaffen Abg Gröber C ben
den Stabshoboiſten Feldwebelrang verlleben wiſſen wort
bei früherer Gelegenheit auch der Reichstag ausgeſprochen her
Abg Graf Roon könſ iſt auch dafür die Slabshoboiſte
die Serviéklaſſe der Feldwebel eintreten zu laſſen Er fragt 2
ob zur Zeit infolge der China Expedition Manguements
Kapitulanten vorhanden ſeien Ein Vertreter des Kriege
miniſterlums erklärt daß keine Manquements ja ſlellen e
ſogar ein Ueberſchuß von Kapitulanten vorhanden ſef e
Abgg Speck und Gröber Elr ſtellen den Antrag
Reſchskanzler wiederholt zu erſuchen darauf hinzuwirken
die Stabshoboiſten in die Klaſſe der Feldwebel verſetzt werd t
Abg Prinz Arenberg Ctr fragt an was ſeitens d
Militärverwaltung geſchehe um die Bildung der Unteroffizi 7
zu beben um ihre Befäbhigung für den ſpäteren Eivildienſt
erhöhen Kriegsminiſter v Goßler Dieſe ſehr wichtige Fran
beſchäftige ihn ſehr eingehend Es laſſe ſich jedoch noch tet
einheitliche Vorbildung der Unteroffiziere während ihrer Dienſt
zeit ſchaffen weil man nicht überſehen könne welche Anſorde
rungen die einzelnen Verwaltungen an die Militäranwärte
ſtellen Ein formeller Beſchluß ſei heute noch nicht möglich
Schließlich wurde eine Reſolution wegen höherer Ranglrung
der Stabshoboiſten angenommen Jmn Laufe derDebatte wurden auch die Verſuche die e
nomſebandwejrker durch Civilarbelterzu erſetzen geſtreift Generalmajor v Heeringen erklärtehabe ſolche Verſuche bis jetzt nur in Breslau und erſt ſeit
Monaten gemacht Die Zeit ſei für ein abſchließendes Urtheil
zu kurz Aber es ſeien weltere Verſuche bei anderen Armee
corps in Ausſicht genommen Der Kriegsminiſter fügte hinzu
er ſei überraſcht geweſen daß ſich die Verſuche ſo theuer
ſtellten Abg Bebel wünſchte daß die Verwendung von Mann
ſchaften zur Ansübung von bürgerlichen Berufen aufs äußerſte
einzuſchränken ſei Die ganze Oekonomic Handwerker Einrich
tung müſſe ſchließlich aufhören und Civilhandwerker an ihre
Stelle treten Auch dürften Lieferungen nicht an Privatſpeku
lanten zu billigeren Preiſen vergeben werden Abg Jakobs
kötter bemerkte daß mit 1,05 M täglichen Lohn welche der
Oekonomiehandwerker heute der Milltärverwaltung koſte ein
freier Arbeiter nicht beſtehen könne Endlich iſt aus dem weiteren
Verlauf der Verhandlungen noch zu erwähnen daß der Kor
referent Sp eck ausdrücklich feſtſtellte daß ſich im abgelaufenen
Jahr keine Thatſache ergeben habe die die zwei
jährige Dienſtzeit gefährdet erſcheinen laſſe

Jm Landtage von Rudolſtadt wurde eine Vorlage
über die Errichtung einer Handelskammer für das Fürſtene
thum angekündigt

Heer und Flotte
Als etwaiger Nachfolger des um ſeine Entlaſſung einge

kommenen bayeriſchen Kriegsminiſters von Aſch wird in unter
richteten Kreiſen auch der bayeriſche Bevollmächtigte zum Bundes
rath Frhr Reichlin v Meldegg genannt

Verſammlungen und Kongreſſe

An der Poſtkonferenz die in Berlin unter dem Vorſitz
des Staatsſekretärs von Podblelski ſtattfand nahmen Vertreter
der verſchiedenſten wirthſchaftlichen Vereinigungen theil Zu
nächſt unterhielt man ſich über die Erfahrungen die mit dem
Klopferapparat im telegraphiſchen Betriebe gemacht ſind
Alsdann wandte man ſich den überſeeiſchen Kabeln zu
Den Wunſch daß Deutſchland ſich auf dieſem Gebiete vom Aus
lande mehr unabhängig machen möge erkannte der Staatsſekretär
an aber Kabeln dürften nur da gebaut werden wo ein wirklich
dringendes Bedürfniß vorliege Weiter wurde die Frage er
örtert ob das verſuchsweiſe eingeführte Telegrammankunfts
formular bei welchem der Name des Aufgabeortes auf der
Außenſeite ſichtbar iſt und die Ankunftszeit ſowie jm allge
meinen auch die Ausfertigungszeit nicht angegeben wird dem
Jntereſſe des Publikums entſpricht Sodann wurde darüber
verhandelt welche Maßnahmen für zweckmäßig zu erachten ſeien
um für die durch die Poſt zu expedirenden Briefe ein gleich
mäßiges Format zu erzielen insbeſondere die für den
Dienſtbetrieb läſtigen ganz kleinen Formate zu befeitigen ſowle
zu erreichen daß die zur Frankirung verwendeten Freimarken an
derſelben Stelle des Umſchlages aufgeklebt werden Seitens der
Theilnehmer an der Konferenz wurden die Beſchwerden der Poſt
verwaltung über die Schwierigkeiten welche ihr aus den ver
ſchiedenen Arten des Briefumſchlagformats erwachſen als berechtigt
anerkannt Die Wünſche der Poſtverwaltung gehen dahin daß die

STTZ ieinem Prolog von Goethe eröffnet worin dieſer die Hallenſer
herzlich begrüßt und die fremden Badegäſte einlädt das
Theater als eine von dem treuen Arzt verordnete Ergänzung
ſeiner Kurmittel fleißig zu benntzen Den Weimarern wurde
in Halle ein herzlicher Empfang bereitet und die Profeſſoren
Patrizier und Studenten nahmen mit Frenden die Gelegenheit
wahr die vortrefflichen Leiſtungen der unter Goethe s Augen
geſchulten Truppe zu bewundern Bis 1814 haben die
Weimarer ihr Gaſtſpiel in Halle allſommerlich wiederholt

Der Begründer des Halleſchen Theaters war indeß ſchon
1811 nur noch als Gaſt in Halle Reil war 1810 einem
Ruf als Profeſſor der kliniſchen Medizin an die neugegründete
Univerſität Berlin gefolgt die ihm einen größeren Wirkungs
kreis verhieß als ihm das weſtfäliſche Halle bieten konnte Er
verabſchiedete ſich am 8 Sept 1810 mit elner ergrelfenden akg
miſchen Rede in der er mitedlem Selbſtgefühl die Summe ſeiner
23 jährigen Lehrthätigkeit zog und mit mannhafter Offenheit
ſeine kerndentſche Geſinnung kund that Er ging nach Berlinwie er ſagte um unter den Flügeln des enichen Adlers

ſein Leben zu beſchließen Er hat nicht lange am neuen Orte
gewirkt Als 1813 ver Befreiungskrieg ansbrach betraute ihn
der König mit der Oberleitung der Lazarethe am linken Elb
ufer Nach der Schlacht bei Leipzig kam er und entfaltete in
den überfüllten Lazarethen zu Leipzig und Halle eine rieſenhafte
Thätigkeit Aber auch ſeine ſtarke Natur hielt der Gefahr
nicht ſtand er wurde vom Typhus ergriffen und ſtarb als
Opfer treuer Pflichterfüllung am 12 Nov 1813 in Halle der
geliebten Stadt über der er nun doch noch die Schwingen
des preußiſchen Aars hatte wieder frei ſchweben ſehen Auf
dem einſamen Gipfel ſeines Berges hat er im Grünen ſeine

Er iſt nicht unbeſungen dahingegangen
kein Geringerer als Goethe hat ihm das Grablied angeſtimmt
Zur Eröffnung des Sommergaſtſpiels am 17 Junl 1814 undt Reil entwarf Goethe das Vor

ſpiel Was wir W und ließ es von ſeinem Sekretär
ſehen wir die Paxzen Reil s Lebens

ſaden abſpinnen und hören ſie in ſchönen Uangvollen Strophen

Ruheſtätte gefunden

zugleich als Gedächtnißfeter

Riemer ansführen

ſeinen Lebensgang und ſeine Größe ſchildern bis die unerbitt
liche Atropos den Faden durchſchneidet und eine andere Scene
führt uns in Reil s Garten wo wir die dem Fluß entſtiegene
muüntere Saalenixe plaudernd den Park ſammt ſeinem Gründer
preiſen hören

Da glänzt das Haus in muntrer Tracht
ie Einem friſch ins Auge lacht

Und ſpricht gar freundlich jedermann
Doch bei ihm zu verweilen an
Ein braver Mann das der s gebaut
Dem s auch vor keiner Mühe graut
Den ſteilen Fels hat er h n
Daß ihr im Grünen ſchmauſt und tanzt
Das alles hat der Mann gethan
Und mehr noch als ich ſagen kann
Nun ruht er dort ſo früh als ſpat
Schad um den Mann ja ewig ſchad
Wo die Cypreſſe ſchwank ſich regt
Jns Kühle hat er ſich gelegt

Die beſchaullche Ruhe die bisher unter jenen Bäumen
waltet hat wird nun zwar mit der Errichtung des Thlergartes
weichen Buntes Trelben und frohe Klänge werden das
dort oben umwogen aber gewiß würde es das Herz des brac
Mannes nur erfreuen wenn er wüßte daß ſeine Schöpfin
nun den Bürgern der Stadt zu gute kommt für die er
redlich und tren gewirkt hat Und wenn wir an den T
muthigen Parke uns erfreuen ſo wollen wir in vanPietät das Andenken des Mannes ehren dem wir die die
danken Wir dürfen wohl hoffen daß auch ſein e den
Grabmal das jetzt im Buſchwerk verſteckt und unge
dallegt nunmehr würdig hergerichtet und liebevoll gehegt eel
den wicd Und ſo mögen ſich die Worte erfüllen die 0

ihm nachrief
Er lebt lebt ewig in der Welt Gedächtniß

Das von Geſchlecht ſich zu Geſ lechtern reihtt
Sein Name wirkt ein heiliges Vermächtuiſß
n ſeinen Jüngern fort und fort erneut
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ate berringert werden moge ferner daß die regahl der Vrelhen in der rechten oberen Ecke der Briefe an ebracht
marken al aien und daß der Beſtimmungsort des Briefes ſteis
werden hen werden möge Um die Anhringung der Marke auf
nlerſien oberen Ecke zu ſichern wurde empfohlen die Brief

der tig e an dieſer Stelle mit einem Vordruck zu verſehen Auch
an iſiand daß bei der Verſendung von Druckſach en
ter Streifb an
un arten e in dieſe Sendungen re gelangte zur Eroſttn und es wurde als ein Bedürfniß anerkannt darauf
rter ten daß bei der Verſendung von Druckſachen inſt mehr

z als dies in Dentſchland im allgemeinen geſchieht ver
wird Als Abhilfemaßnahmen wurden unter anderem

ohren bei Verſendung von Streifbandſendungen darauf zu
daß das Streifband die zu verſendendeachte e nach ganz und feſt umſchlleßt Ferner kann die Ver

n von Druckſochen unter Umſchlägen die mit einer kleinen
r verſchloſſen ſind empfohlen werden Eine längere

Suite betraf das internationale Wörterverzeichniß für Tele
eree in verabredeter Sprache Von großem Jntereſſe war

terung über die Verzögerung im telegraphiſchen
England Nach dieſer Richtung hin wurde

verſchiedenen Seiten Klage erhoben Aus verſchiedenen
Wirken wurde mitgetheilt daß vielfach Geſchäftslente
3 telegraphiſchen Korreſpondenzen mit England über New
re gehen laſſen weil ſie auf dieſem Wege die Telegramme

er erhalten als direkt Von ſeiten der Poſtverwaltung
Pinde erwidert daß alles aufgeboten werden würde um für
be als berechtigt anzuerkennenden Klagen Abhilfe ſchaffen
Eine weſentliche Verbeſſerung werde zweifelsohne durch das vom
Reichstage bewilligte neue Kabel nach England welches in dieſem
Frübjahre fertiggeſtellt werden ſoll herbeigeführt werden
Es ſolgte eine Diskuſſion über die Poſtcheckfrage Es wurde
nerkannt daß durch die Einführung eines Poſtcheckverkehrs
och verſchiedenen Richtungen hin große Vortheile erzielt werden
können und es wurde zugeſtanden daß ohne eine Gebühr an die
Ausführung des Gedankens nicht herangetreten werden könne
Schließlich wurde es als empfehlenswerth bezeichnet die Be
ſimmung der Poſtordnung aufzuheben nach welcher Ein
ich reibefendungen Sendungen mit Werthangabe bis
400 M und Poſtanweiſungsbeträge bis 400 wenn der
Empfänger oder deſſen Bevollmächtigter in der Wohnung nicht
angetroffen wird an ein erwachſenes Familienglied des Bevoll
mächtigten beſtellt werden könnten

gramme
je Erördertkehr mit

Proteſte gegen die Brolvertheuerung
Jn Tilſit hat am Sonntag eine vom Wahlverein der Frel

ſinnigen Volkspartei unter Vorſitz des Amtsgerichtsraths Markus
einbernſene allgemeine Wählerverſammlung nach Vorträgen des
Redacteurs Glaſer und Juſtizraths Meyhöfer einſtimmig eine
Petition an den Reichstag gegen die Erhöhung der Getreldezölle
angenommen

Jn Leipzig werden am Freitag ſechs große ſozlal
demokratiſche Proteſtverſammlungen gegen den Brotwucher ab

ehaltenDer liberale Bürgerverein in Elberfeld richtete an die

Stadtverordnetenverſammlung den Antrag gegen die Erhöhung
der Kornzölle und die dadurch bedingte Brotvertheuerung
Stellung zu nehmen

Ausland
Die Wirren in Ching

Die Abſicht des Grafen Walderſee eine neue große
Expedition anszurüſten wird von der Londoner Weſt
minſter Gazette einer ſcharfen Kritik unterzogen Das
Blatt verweiſt auf eine Meldung derzufolge die Jdee von der
beabſichtigten militäriſchen Operation überall ziemlich enthu
ſiaſtiſch auſgenommen werde und daß eine gleichzeltige Flotten
cxpeditiow nach Hankau auch beabſichtigt zu ſein ſcheine und
ſagt dann Die verderbliche Politit ſei alſo augen
ſcheinlich die Politik Deutſchlands und des Grafen
von Walderſee Durch die Beſetzung von TalYuenFn
würden ja zweifellos die Hauptſtraßen nach Singau Fu be
herrſcht werden doch werde der Hof bis dahin entweder weiter
geſlohen ſein oder die Tynaſtie ein Ende genommen haben und
das Relch ſich in einem Prozeß der Auflöſung befinden Eine
Polltik der ſolche Reſultate drohten ſei freilich eine verderbliche
und es ſei höchſt erfreulich daß dle britiſche Regierung ihre
diesbezügliche Anſicht dahin ansgeſprochen bevor der Befehl des
Grafen von Walderſee dem Auswärtigen Amt bekannt geweſen
Die Hände Großbritanniens ſeien anderswo gebunden und wenn
das nicht der Fall wäre ſo läge doch kein Grund vor in einem
ſolchen Abent euer Gut und Blut zu opfern England wünſche
den Sturz der Tynaſtie oder die daraus zu erwartenden Ver
wicklungen nicht zu beſchleunigen Es ſei beſſer daß die
Deutſchen England der Jnkonſcquenz ziehen als daß es ſich zu
der verderblichen Logik gewiſſer bedentungsloſer Worte ver
pflichte die geäußert wurden als England erklärte daß gewiſſe
Beſtraſungen nur durch ſolch weitgehende Maßregeln durch
geſetzt werden köhönten Wenn Lord Cranborne nicht geſprochen
dätte ehe ihm der Befehl des Grafen von Walderſee bekannt
geworden ſo möchten wohl die neuen denutſch engliſchen Be
ziehungen und anderen Urſachen zu einem ſchwachen Einwilligen
Englands in Graf von Walderſee s Leitung geſührt haben
Deutſchland habe ſtets Operationen in China
geſucht die werth des Ranges eines Feld
warſchalls ſeien und es habe nicht die vielen kom
merziellen Gründe zur Zurückhaltung wie England Es ſei
daher ein ſehr glücklicher Zuſall der die britiſche Regierung
öffentilch an die Anſicht gebunden habe daß jede derartige

olltik verderblich ſein würde und die Oppoſition habe
un zu ſehen daß man in dieſer Anſicht nicht ſchwankend

er e,
Solche Ausführungen beweiſen daß Graf Walderſee falls

es ibin wirklich ernſt ſein ſollte mit ſeiner Abſicht nicht auf
londertich viel Zuſtimmung zu rechnen haben wird Man ſollte
u zueinen das oſtafiatiſche Abenteuer hätte uns bisher Gut
m Blut genug gekoſtet als daß man es in Wirklichkeit nun
och in einer Weiſe ausdehnen dürſte die nicht nur ſür einen
olg ſondern auch für das Leben und die Geſundheit von

i erten wenn nicht Tauſenden von Soldaten fürchten läßt
i einer militäriſchen Expedition in das tieſe Aſten wohl
in meter weit hinein wird Graf Walderſee die Zu

ung des deutſchen Volkes nie ſinden

Me Serbienein echt tindiſch ſcheint Alexonder von Serblen zu ſein wie
da Sebhichichen bewelſt das ans Belgrad berichtel wird Er
Wiſch Oeſterreichern übelgenomwen daß ſe Milaw s
ne e ſprechend deſſen Leiche nicht näch Serbien
Wilers onder war wüthend boß die Leſche ſeinesMerre wolgedeſſen nicht vach Serbien kom und er hai dem
Treue ehen Kalſerſtagte darob Noche geſchworen Nach der
Vriſeer in Belarad s er mehrere Abgeordnete und den
ihnen en der Skupfſchtlna Neſztorovitſch ins Palgls und gab
der Je Aber einer Erbilkerung über die Nichtauslieferüng

e Mtlan s Vusdruck Er ſogte Jch werde nichts wehr

band oder in offenem Umſchlage hänſig Briefe U

ruckſache der W

Thermometer Der Schnee liegt noch meter

nicht einmat eine Naoetr in Veſterreich Ungarn raufen und hoffedaß auch das Serbenvolk ſo verfahren wird und ich zehn d

euch daß ihr in dlefer Hinſicht auf das Volk einwirkt Nach
einer Pauſe erwiderte Neſztorovitſch Das wird nicht
eben Mojeſtät ſehr vieles was wir brauchen wird nicht im
ande produzirt doch handelt es ſich nicht darum daß wir von

OeſterreichUngarn kaufen ſondern daß Oeſterreich
naarn von uns kauft wa machen wir wenn OeſterrelchUngarn ſeine Grenze ſperrt Dann können wir ver

hungern Meiner Meinung nach darf man die Sache nicht
auf die Spitze treiben er König ſchlug hier mit den ge
ballten Fäuſten zuſammen und rief im höchſſen Zorn Aber
ich will es ſo und es wird ſo ſein müſſen, worauf
lautloſe Stille elntrat und keiner mehr ein Wort erwiderte

as hätten verſtändige Männer auch guf ſolchen kindiſchen
Ausbruch antworten ſollen Vielleicht ſieht Klein Alexander
ſpäter ein daß Serbien den Kürzeſten ziehen müßte wenn es
ſich in einen wirthſchaftlichen Krieg mit dem benachbarten Groß
ſtagt einließe

Nordamerika
Wie dem B aus New York gekabelt wird wurde in

der letzten Kabinetsſitzung der Extrazoll auf ruſſiſchen
Zucker gebilligt er wird an deutſche Proteſte
zurückgeführt Der Botſchafter v Holleben ſoll in

Waſhington gegen die Bevorzugung Rußlands proteſtirt haben
daß das Schatzamt zwiſchen einem Zolltrieg mit Deutſch
land oder Rußland wählen mußte und das geringere
Uebel wählte 122 Proz des geſammten vorjährigen Exports
gingen nach Deutſchland nicht ein Prozent nach Rußland
e entſchloß man ſich den deniſchen Wünſchen nach
zugeben

Kleine Notizen
Die Bergarbeiter des Antoni Schachtes in Falkenan ſind

in den Ausſtand getreten
Jn Brüſſel wurde geſtern ein neuer Kongovertrag unter

zeichnet durch den das belgiſche Erwerbsrecht bis 1910 ver
längert wird

Jn Manila wurde der belgiſche Vicekonſul Haelt
mann wegen angeblicher Hilſeleiſtung die er den Auſſtändiſchen
gewährt haben ſoll verhaftet

Provinz,ialnachrichten
b Merſeburg 21 Febr Liberale Wählerverſamm

l ung Der Wahlverein der Liberalen für Merſeburg und Um
gegend veranſtaltet am nächſten Sonntag nachmittags 4 Uhr im
Tivoli eine öffentliche Wählerverſammlung in der der Reichs
tagsabgeordnete Rektor Kopſch aus Berlin über die derzeitige
politiſche Lage und die bevorſtehenden Handelsverträge ſprechen
wird Der öffentlichen Verſammlung wird vormittags um 11 Uhr
eine Verkrauensmännerbeſprechung und um 1 Uhr ein gemein
ſchaftliches Mittageſſen vorangehen

Weiſtenfels 20 Febr Eine Statiſtik über die
Weißenfelſer Schuhinduſtrie hat der Zweigverein
Weißenfels vom Verein deutſcher Schuhmacher anfgenömmen
nach welcher die Zahl der Betriebe 66 betrug in denen 3085
Arbeiter beſchäftigt waren Von ihnen waren an männlichen
Arbeitern 1915 über 16 Jahre 183 unter 16 Jahren von den

Jn der Hausinduſtrie wurden beſchäftigt in 50 Betrieben 460
Perſonen davon waren männliche 83 weibliche 377 Gegenüber
der letzten Statiſtik vor vier Jahren hat ſich die Zahl der in
den Betrieben beſchäftigten Perſonen um 1083 vermehrt dle
jenige der in der Hanusinduſtrie Beſchäſtigten um 463 verringert
die Zunahme der Betriebe beträgt 7

Zörbig 20 Febr Kein Viehmarkt Gas undElektricitätswerk Da in mehreren Ortſchaſten der
hieſigen Gegend die Maul und Klauenſeuche herrſcht iſt laut
amtlicher Bekanntmachung der für den 26 d M anberaumt
geweſene Vliehmarkt gufgehoben worden Zur Errichtung des
Gas und Elektricitätswerkes ſind bis jetzt 75 Aktien 1000
Mark gezeichnet worden

Seeburg 20 Febr Sein 50jähriges Dienſt
jubiläum beging vorgeſtern Paſtor Franz Uhle Von nah
und fern hatten ſich Verwandte und Freunde des Jubilars im
Pfarrhauſe zur Feier dieſes Ehrentages eingefunden Dort im
Kreiſe ſeiner Kinder und Enkel nahm der noch immer rüſtige im
76 Lebensjahre ſtehende Jnbilar die Glückwünſche ſeiner dank
baren Gemeinden Seeburg Aſcleben und Rollsdorf entgegen
Jedes der genannten Dörfer überreichte dem alten Seelſorger in
Anerkennung ſeiner treuen Fürſorge für die einzelnen Gemelnden
werthvolle Geſchenke Die Freunde und Verehrer des Jubilars
vereinigten ſich im Hummel ſchen Gaſthofe zu einem ſolennen
Feſteſſen an dem gegen 80 Perſonen theilnahmen Auch
Paſtoren aus den umliegenden Dörfern waren gekommen das
Feſt ihres Amtsbruders mit zu felern Ja ſogar eine im vollen
Wichs erſchienene Abordnung der Halleſchen Studenten

Verbindung Wingolf der der Jubilar ſeit 1844 angehörte
brachte ihrem Philiſter Glückwünſche dar

Staſtfurt 20 Febr Folgende Warnung wird von
der hieſigen Polizelverwaltung veröffentlicht Der ehemalige
Amtsrichter Gotlthold Stephan der in dem Neuße ſchen Gaſi
hofe ein Rechtsburean belreibt iſt wie in einem gegen ihn
anhängig geweſenen Straſverfahren feſtgeſtellt wurde als nach
fachärztlichem Gutachten nicht ſähig die Folgen ſeiner Hand
lungen zu überſehen durch Beſchluß des Königlichen Amts
gerichts II Abtheilung 17 Verlin vom 6 März 1895 für blöd
ſinnig erklärt und unter Vormundſchaft geſtellt worden Dem
nach eignet ſich derſelbe in keiner Weiſe zur Beſorgung fremder
Rechtsangelegenheiten und halten wir uns für verpflichiet im
Jntereſſe des Publikums davor zu warnen ſeine Hilſe in
Anſpruch zu nehmen

R Stendal 20 Febr KKommunales Die geſtrige
StadtverordnetenVerſammlung genehmigte die Erhöhung des
Grundgehalts der Lehrer an der Mittel und an der höheren
Töchterſchule um 50 M unter der Vorausſetzung daß die
Regierung die Differenz trägt Die Erhöhung würde rück
wirkende Kraft bis zum 1 April 1900 haben Der Hgushalts
plan für 1901 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 452,240 M
ſeſtgeſetzt zur Deckung des Steuerſolls ſollen erhoben werden
140 Proz Zuſchlag zur Slagatseinkommenſtener 150 Proz zu
den Realſtenern und 100 Proz zur Betriebsſtener Die Ein
kommenſteuer iſt ſomit um 15 Proz erhöht die Realſtener um
t5 Proz ermäßigt worden

Salberſtadt 20 Febr Reifeprüfung Heute fand
am Reglgymnafinum unter dem Vorſitze des Provinzial
Schulraths Dr Beyer ans Magdeburg und in Gegenwart des
Patronatsvertreters des Erſten Bürhermeiſters Dr Oehler
die Reiſeprüfung ſtatt welche ſämmtliche vier Abiturienten drei
hieſige unter Erlaß der mündlichen Prüſung beſtanden ünter
den Prüfklingen befand ſich auch der aus Vangkok in Siam ge
bürtige Nai Chün

Worbis 20 Febr 243,000 Exemplare der
Jublläumsfeſtſchrift Die vom Kreisſchulinſpektor Schul
rath Polack in Worbis verfaßte Feſtſchrift 200 Jahre preußiſches
Lönigsthum iſt bis jetzt in 248,000 Exemplaren abgeſetzt worden
Der Verfaſſer hat den Reingewinn den Provinzial Peſtalozzi
verelnen zur Verfügung geſtellt

Heiligenſtadt 20 Febr Kälte Elne Karte von
Lalderſee in China 25 Grad Källe zeigte heute ſrüh das33 Die Wege ſind

nur mit leichten Schütten zu beführen Die Urbeiten i re
und im Walde myßten eingeſtellt werden An den Grafen
Walderſee hatten einige hieſige Unterſelyndaner hell deſſen Ab

weiblichen 860 über 16 Jahre und 127 unter 16 Jahren alt hei

relſe nach China eine Begrüßungskarte geſandt ſie wünſchteihm beſte Erfolge Dieſer Tage ſſt unn aus Peking eine e
eingetroffen worauf Graf Walderſee ſeinen Dank qusſpricht und
den Abſendern ebenfalls beſte Erfolge wünſcht

Feiligenftadt 20 Febr Kurzſchluß entſtand geſtern
abend an der elektriſchen Straßenleitung an der Pofſſſtraße
durch Berührein zweier Drähle Es gab wie die Germania
erzäblt ein Schauſpiel von grandföſer Schönheit Eine halbe
Stunde ſchoſſen meterlange Feuerſäulen aus der Leitung Blau
grüne Blitze heftiger und ſchöner als bei einem cwitter
ſprühten hervor und erxhellten die in der Nähe ſtehende Berg
kirche Die ſämmllichen Straßenlampen gaben nur noch ein
mattes zuckendes Licht ab Das K J W üller ſche Geſchäftshaus ſtand in größter Fenersgefahr Was Schauſpiel daß die
z Stadt in Aufregung brachte ging erſt zu Ende durch
völlige Betriebseinſtellung des Elektricitätswerkes Nun gab es
in allen Straßen und in vielen Häuſern ägyptiſche Finſſerniß
und den Wirrwarr der nun erſt eintrat kann man ſich denken
Erſt nach zwei Stunden konnte der Betrieb wieder aufgenommen
werden An dem Kurzſchluß trägt das Werk keinerlei Schnuld
die Berührung zweier Drähte ſſt entweder eine Folge des
ſcharfen Froſtes oder eines böswilligen Streiches An der Unfall
ſtelle ſind die Drähte völlig verbrannt

Mühlhauſen 20 Febr Der Bezirkstag Thüringer
Fleiſch er Jnnungen ſoll am 16 Jnni im hieſigen Schau
ſpielhanſe ſtattfinden

Neundorf 20 Febr lThurmſprengung Geſtern
haben die Pioniere endlich ihre Sprengarbelt an der Kirche
vollendet Nachdem zunächſt durch einen Sprengſchuß der noch
ſtehen gebliebene Giebel des Kirchenſchiffes derartig gelockert
war daß dieſer mit Leichtigkeit umgeworfen werden konnte
wurden die unter den Mauern des Thurmes angebrachten en
80 Sprengkörper auf elektriſchem Wege zur Entzündung gebracht
Der Anblick der ſich hierauf den Zuſchauern bot war ein groß
arliger Der maſſive Thurm der ſchon bei der letzten Sprengung
von oben bis unten geborſten war wurde in einem Augenblick
in einen Schutthaufen verwandelt Ein lautes Vravo erſchallte
bei dieſem glücklichen Ergebniß Außer kleinen Schäden an den
angrenzenden Gebänden iſt nichts paſſirt

Dederan 20 Febr Eine Acetylengas Exploſion
fond im Bahnhofsreſtgurant Hetzdorf ſtait wobei dſe Küche voll
ſtändig ausbrannte Die in der Küche befindlichen Perſonen er
litten ſchwere Brandwunden Zwei der Verletzten ſprangen ans
dem Fenſter und zogen ſich dadurch noch Verſiauchungen an den
Füßen und am Rückgrat zu

Sonneberg 20 Febr Genehmigung einer An
leihe Unſerer Stadt iſt zum Zweck der Aufnahme einer An
leihe von 500,000 M geſtaltet worden Schuldverſchreibungen
auf den Jnhaber bis zu dem genannten Betrage in Verkehr zu
bringen Die Schuldverſchreibungen werden in Stücken zu 1060
Mark 500 und 100 M ausgefertigt Die Verzinſung geſchieht
mit 4 vom Hundert und die Tilgung vom Jahre 1802 ab bis
längſtens 1 Juli 1988 unter alljährlicher Auslooſung von
Schuldverſchrelbungen im Monat Jannar Vom Jahre 1910
ab kann die ganze Schuld nach vorausgegangener dreimonatiger
Kündigung zurückgezahlt werden

Weimar 19 Febr Zur Frage der Geburtsſteuerf
im Fürſtenthum Reuß j L wird der Zeitung Deutſchland über
eine gauz ähnliche früher im Großherzogthum Sachſen Weimar
beſtehende geſetzliche Einrichtung berichtet Jn dem Schreiben
helßt es Jn den 30er und 40er Jahren mußte jeder Ehemann
ſobald er mit ſeiner Verlobten kopulirt war alljährlich 1 Sgr
3 Pf zur Hebammenkaſſe an die Steuereinnahme ſeines Wohn

ortes zahlen Jch kann die Richtigkeit der betreffenden jährllchen
Abgabe noch aus meinem Stenerquittungsbuche im Original ſür
die drei Jahre 1845 1346 und 1847 nachweiſen vom Jahre 1848
ab fiel die Steuer weg

Jlmenan 20 Febr Ein ſchweres Unglüch ereignete
ſich kürzlich im hieſigen Mahrſſchen Töchterpenſionat Das
Penſiongat veranſtaltete für ſeine Zöglinge ein Maskenfeſt bei
dem die Lehrerin Guricke in dem aus Baumwolle hergeſtellten
Koftüm eines Schneemonnes mitwirken wollte Um irgend eine
Reparatur vorzunehmen entzündete Fräulein Guricke ein Streich
holz wovon ein Funke auf ihr Koſtüm gefallen zu ſein ſcheint
denn die Dame war binnen wenigen Minuten in eine Feuer
ſäule verwandelt Die Dame erlitt ſo ſchwere Brandwunden
daß an ihrem Anfkommen gezweiſelt wird

Gotha 20 Febr Feuer Die im Jahre 1790 fertig
geſtellte Sternwarte auf dem kleinen Seeberge an die einſt
Herzog Ernſt I von Gotha Altenburg die berühmteſten Aſtro
nomen ſeiner Zeit heranzog iſt in letzter Nacht ein Raub der
Flammen geworden Tas Gebände diente bis zur Mitte des
19 Jahrhunderts als Obſervationsſtelle ſür die Aſtronomen
nach Erbauung der neuen Sternwarte in der Jägerſtraße wurde
das der Domäne gehörige Haus in eine Reſtauration umge
wandelt wozu es bis jetzt gedlent hat

Niederſachswerfen 20 Febr Neue Steuern Der
Gemeinderath beſchloß die Einführung einer Verkanſs oder
Erwerbsſtener von Jmmobilien und einer Bierſtener Erſtere
ſoll bereits am 1 März d J mit 1 Proz in Kraſt treten
während der definitive Beſchluß über die Höhe der letzteren bis
zur nächſien Sitzung vertagt wurde Dieſe neuen Stenuern
werden ein hübſches Sümmchen einbringen das allerdings auch
dringend nöthig iſt da die Regierung noch in dieſem Jahre
de lernngsbau der Schule und die Anſtellung des 6 Lehrers
verlangt

Leipzig 20 Febr Selbſtmord Völtkerſchlacht
denkmal Jn ihrer Wohnung in der Hoſpitalſtraße hat ſich
eine aus Torgau gebürtige 82 Jahre alte Wiitwe ans Lebens
überdruß erhängt Seit Jahren bemüht ſich der Deutſche
Patriotenbund die Mittel zur Errichtung des Völkerſchlacht
National Denkmaks bei Leipzig zu ſammeln Es iſt ihm bereits
gelungen durch zumeiſt kleine Beiträge die Summe von 400,000 M
aufzübringen die Bankoſten betragen jedoch über 2 Millionen
Mark Der Bund hat die Entſchließung gefaßt alle die welche
100 M und mehr für das Denkmal ſtiften oder ſammeln als
Stiſter unvergänglich auf Metall im Jnnern des Denkmals
ſichtbar einzuzeichnen Bisher ſind 323 Namen und zwar von
163 Privaten 82 Vereinen 71 Städten und 7 Gemeinden im
Stiſtungsbuche für dieſen Zweck eingetragen worden

Allerlei aus der Provinz Der Magiſtrat von Quer
furt hat beſchloſſen 100,000 Mark Kämmerei und Sparkaſſen
gelder gegen Einbruchsdiebſtahl zu verſichern An Bern
burger Realgymnaſium haben ſämmtliche 7 Prüflinge das
Reifezeugniß erbalten Jn der Nähe der Dorſſlälte Len s
bei Osmarsleben wurde dieſer Tage ein Seeadler erlegt
Erhängt aufgefunden wurde am Sonnabend abend in einem
Zimmer eines Deſſauer Gaſthofes der Handelsmann Rickelt
aus Friedersdorf Der Tiſchler Paul Fronwald in Zerb ſt
ſchnitt ſich beim Hobeln den kleinen Finger der linken Hand ab

Jn der Povierfabrik zu Köttewitz gerlieth der Arbelter
Walther durch Ausgleiten beim Umrühren in den mit ſiedendem
Leim gefüllten Boltich und zog ſich dabel ſo ſchwere Brand
wunden zu denen er erlegen iſt Die Gemeinde
Schlot heim beſchloß mit einem Koſtenaufwand von 100000 M
eine Gasanſtalt zu errichten Nach kurzem Krankſeln ſtarb in
Hildesheimder Oberkonſiſtorlalrath und Generalſuperintendent
für das alte Fürſtenthum Hildesheim Dr theol E Hahn Am
Chemnitzthalbahnbanu v wa ein böhmiſcher Spreyg
meiſter dadurch tödtlich daß ſich ein nicht losgegangener Spreng
ſchuß entlud und den an beſchäſtigten Mann thatſächlich n
Stücke riß Seinen ſchweren h erlegen ſt der
kleine 4lährige Böllcher mit dem ſich ſeine Mutter in Mitt
weilda aus der zweiten Etage auf die Straße Bann
hatte Der Bann der Vogtländiſchen Bismardhöule
ſcheint geſichert zu ſein



Auswahl Brautkleider

Provinzialgeſangbücher
in SeſtemCalſlico ſowie primaLeder

einband mit Goldſchnitt
13 212 3 354 4 bis 10 Mark
Confirmationskarken

Conſirmations
Geſchenke in großer Auswahl

Klee hohle

W

Vernsprecher Xr 718

S

Preisen

Triftstrasse 36
empfiehlt sich zur Lieferung von

Transporthahnen

Billigste Preisstellung
S

Ilallesche Dlebtrizitäts Gevellchaft

Mayer Wolf

Sachgemässe Ausfährung
Kostenanschläge Projekte und Zeichnungen Kostenlos

ine 3 Weise Langjnhrige VerbindungGrosses wit ersten Fabrikanten NMusier
eiclenstol e Auster und Seidenstoffe arg kür solide Wanren u

Qualitaten kür bei vortheilhaftesten

II
franco

alle a Leipziger StrGäegründet 1865 100

Fit Zu denheXünstl Jähne mit u ohne Gau
96 Stunden fertig en

Jahngieh schmerzl ohne ä//g De
Americ Zahn Ateller Vet

Geiststr 21

Gleich u Prehstrom Dynamos NMotore u Ventilatoren ine Sammlung der besten
Dahbr Oerlikon wie Slationärer und transportabler mann Motlog I en

Akkumulatoren mit Oberflächenplatten neuesten Systems
Ausführung von Iieht u Kraftanlagen jeden Dmfanges

tmit leichter Klavierbegleitaung le
gewählt und bearbeitet von 8

F H SCOMNFIDER
3

Diese Sammlung wurde im Auktraoa
der Freien Vereinigung für Plott
vortrüge herausgegeben und kam
jedem Flottenfreunde empfohlen werden

Leiprig Breitkopf HärtelGr Ulrichſtraße 57

Errichtoet
Derunde Schornstoino

R N Heiniche
e e ne a n rS mee ee r S e eS aus gelden u rothen S JL

S

Ohemnitz n W rn re 7saurefesten Radial vWüdeindlaun 7 e n nFernsprecher 439 Dampkhkesselein W G i e
mauerungen durch wer ehierin geübte Leute eeeeee eSpecialgeschäft aus Liefert rauch W W e e

kär rerzehrende Roste SeeFabrik n yteinhb ospect u AnSchorm a au schäge kostenfrei
Höchst Schornstein

en der Erde von 140 m
Höhe ausgeführt

Herren Garderobe
fertigt wie bekannt billigſt von vorzüglichem Sitz und ſolider Ausführung
Rudolf Podolski Schneidermſtr Geiſtſtr 27

in grossartigen broschürten Stoffen empfiehlt zu billigsten Preisen

Special Corset Dabrik Be nh Häni

Gorsets u Leibchen
kür Confirmandinnen und Kinder in grossor Auswahl

von 90 P g an

Neuheiten in armen Corsets
Brrüsseler Corsettenz Narko P D

Neueste Porm Vorne gerade
Magen beqnem Leib eng und lang Hüfte weit

Halle a S Schmeerstrasse 2

J RAU Halle
5 Hpecial Werkstatt

kür

Anfertigung und Lieferung von Dampflesseln
Krennereien und Chemische Fabriken

Veberall käuflich
Wo dieses Plakat angebracht iüst

ZJ SJ SJ J22 4

n

S Ecesatz für flüssigen Srennspiritus
Für jeden Spirftuskecher verwenäbar

u EXPIGSiOHEM UnMöcen S

o u

W

s än

Deutsche Hartspiritus u Chemika lien Fabrik
Actiengesellschaft Berlin Mauerstrasse 2

S

Westfälischen Coks
Böhmische Kohle und

Briketts
bat abzugeben

AoI Gers ma ma ra verlöng Krauſenſſroße
Telephon 2367

Metallwaarenfabrik vorm Fr Zickerick Wolfenbüttel
Kupfer und Keſſelſchmiede Metall und Eifengießerei Armaturenfabrik
Verzinnnngs n Verzinkungsanſtalt auf elektrolyt Wege D R P

Apparaten u Geräthen für Zuckerfabriken Brauereien
Vaennm Apparate Verdampf und Wärme Apparate Vor
wärmer Condenſatoren Filtrationen Ventile Hähne Con
denstöpfe Röhren n Robrleitungen aller Art Montagen

Haliesches Hohlemw erkg
an der Deſſaner Chanſſee zwiſchen Halle n MötlichTelephon 782 Brüderſtraße I1 lieſe 2

Priüma Brilkcets
von beſtem Heizeffekt frei Gelaß Halle und Vororte 70 pro Etr
und Nußkohlen jedes Quantum ab Grube an Private frei Gelaß
zu ecivilen Preiſen Beſtellungen werden außer Brüderſtraße 11 auch
bei Herrn Hermann Lippert Böckfiraße 8 nahe Reilſtraße Telephon 621 und Herrn Reinu Kretschmann in Brachſtedt entgegen
genommen Die Direktion

Transport allerbeſter

Bayrischer Zug
Ochsen

preiswerth bei uns zum Verkauf
Delitzſcher Str 6

Fernruf 806

Fär den Anzelgentheil verantwortlich W König in Haſſe

u

Von hente ab ſteht ein großer

Gebr Schwab

Hoin dies jähriger

Inventur Ausverkauf
hat begonnen und gelangen zuräekgesetate Wanvren zu

bedeutend ermässigten Preisen
zum Verkauf

Carl Steckner
und Aussteuer GeschäftLeinen Wäsche

Das meiſte ſür gebrauchte
Möbel Laden
Contor Einrich
tungen jeder Art

Geldſchräuke

Geld Pianino ſowie

zahle ſtets ganze Nachläſſe

Friedrich Peileke
Geiſtſtr 25 Telephon 2450

e B ehe eehe BeeJ S B S W S Se W e S S W VV a irg W Gänzlichere e ver e l AusverkaufW Wiehe Es C I J J vonS e de JW Friſche Laamnel Bier J eelasen
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en Corselses Cravatten
Besätzen

e Bändern und Spitzen
G WollgarnenVersuchen Sie einmal Rocl le h z

ver Jine Püchag Dockenwolle hdes nahrhaften und wohlschmeckenclen

Regelmäßige Conſumenten dieſer altrenommirten
Marke ſind mit keinem anderen Cacgo zufrieden

Mi Druck und Verlag von Otto Hendel

416 Gr Steinſtr 16
Georg Köhler

ar Schneider Sihneiderinnen

J Wiederverkänfer
ſelten günſtige Gelegenheil

BPreßkoßlenſteine
r e adzuge er ir zRugo Messing Fern a
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